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Mehr Lebensqualität –  
mit dem Service von VitalAire.

Als  bundesweit  tätiges  Dienstleistungs-
unternehmen im Gesundheitswesen hat sich 
VitalAire auf die respiratorische Heimtherapie 
spezialisiert.  

Unser Ziel ist es, gemeinsam mit Ärzten die 
Lebensqualität der Patienten zu verbessern.

Servicetel. 0800 / 2 51 11 11*
Servicefax 0800 / 2 02 02 02*
www.vitalaire.de · info@vitalaire.de 
* gebührenfrei

• Sauerstoff-Langzeittherapie
• Heimbeatmung 
• Schlafapnoe-Therapie
• Monitoring

Service-Anz._150x210.indd   1 13.03.2013   11:39:40 Uhr

GRUSSWORT

Liebe Kolleginnen und Kollegen, liebe Mitglieder und Freunde der DIGAB,

 
zum 21. Jahreskongress der Deutschen Interdisziplinären Gesellschaft für 
außerklinische Beatmung (DIGAB e.V.) laden wir Sie ganz herzlich nach 
Hamburg ein. Der Jahreskongress findet erneut zusammen mit dem nun-
mehr 8. Beatmungssymposium der Sektion Intensiv- und Beatmungsmedizin 
unter der Schirmherrschaft der Deutschen Gesellschaft für Pneumologie und 
Beatmungsmedizin (DGP e.V.) statt. Mittlerweile kann man zu Recht vom 
größten deutschen Beatmungskongress sprechen, der sich umfassend mit 
den Aspekten der Beatmungsmedizin beschäftigt. Dieser Kongress setzt die 
Tradition der interdisziplinären Gestaltung durch verschiedene medizinische 
Fachrichtungen wie Pneumologie, Intensivmedizin, Neurologie, Pädiatrie, 
Anästhesie und auch anderen wichtigen Gebieten wie z.B. der Palliativmedi-
zin oder Schlafmedizin fort. Von besonderer Bedeutung ist aber der heutzu-
tage so entscheidende Dialog zwischen den beteiligten Berufsgruppen und 
den Betroffenen selbst. Dies ist eine Besonderheit des DIGAB-Kongresses 
und hat zu einer stetigen Zunahme der Bedeutung dieser Veranstaltung und 
zur immer weiter wachsenden Teilnehmerzahl geführt.

Intensivmedizinische und außerklinische Beatmung scheinen heute oft noch 
in verschiedenen Welten stattzufinden. Eine besondere Herausforderung ist 
es jedoch, diese Welten miteinander zu verbinden. Dieser manchmal schwie-
rig erscheinenden Aufgabe wollen wir uns in Hamburg durch die Auswahl 
der Themenschwerpunkte stellen. Gerade für die Betroffenen ist ein Dialog 
zwischen diesen Welten von immens großer Bedeutung, da sich im Verlauf 
der Erkrankung oft Behandlungen in beiden Bereichen ergeben. Daher ist 
es für die Behandelnden wichtig, ihre Kenntnisse in beiden Bereichen zu 
erweitern.

Das Congress Center Hamburg ist der ideale Rahmen für einen anregenden Kongress, den per-
sönlichen Austausch und bietet mit seiner zentralen Lage auch die Möglichkeit, die pulsierende 
Hafenstadt zu erleben. Der gemeinsame Dialog wird einen anregenden Rahmen im Mitgliederabend 
und einem Gesellschaftsabend in der historischen Fischauktionshalle unmittelbar am Ufer der Elbe 
finden.

Wir freuen uns auf einen schönen Kongress gemeinsam mit Ihnen in Hamburg!

 

Martin Bachmann, Bernd Schucher	  
Kongresspräsidenten	  
	

Wolfram Windisch	  
Vorsitzender der DIGAB,
Sprecher der Sektion Intensiv- und Beatmungmedizin der DGP

Dr. med.  
Martin Bachmann

Dr. med.  
Bernd Schucher

Prof. Dr. med.  
Wolfram Windisch
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Versorgungsformen
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Saal E
2. OG

Diskussionsforum 2: 
Interaktionen in der Beatmungspflege

Diskussionsforum 4: 
Leben mit Beatmung

Saal C 4.4
1. OG

WS 01: Logopädie für Nicht-Logopäden 
von Logopäden

WS 01 Wiederholung

Saal F
2. OG

WS 02: Nicht invasive Beatmung bei chronisch 
ventilatorischer Insuffizienz

WS 02 Wiederholung

Saal A 3.3 
1. OG

WS 03: Nicht invasive Beatmung bei akuter 
respiratorischer Insuffizienz 

WS 03 Wiederholung

Saal B 4.1
1. OG

WS 04: Außerklinisches Trachealkanülen-
management

WS 04 Wiederholung

Saal B 4.2
1. OG

WS 05: Selbstbestimmung und Autonomie 
von Kindern und Jugendlichen mit intensiv-
medizinischem Pflegebedarf

WS 05 Wiederholung

Saal B 4.3
1. OG

WS 06: Notfälle in der außerklinischen Beatmung WS 06 Wiederholung

Saal B 4.4
1. OG

WS 07: Physiotherapie für die Pflege von 
Beatmeten

WS 07 Wiederholung

Saal C 4.1
1. OG

WS 08: Sekretmanagement bei neuromuskulären 
Erkrankungen

WS 08 Wiederholung

Saal C 4.2
1. OG

WS 09: Reisen und Freizeitaktivitäten mit 
Beatmung

WS 09 Wiederholung

Saal C 4.3
1. OG

WS 10: Außerklinische Versorgung –  
Materialprobleme, wie organisieren?

WS 10 Wiederholung

Saal C 4.4
1. OG

WS 11: Airwaymanagement im Bereich der Klinik WS 11 Wiederholung

Altonaer 
Kinder- 
krankenhaus

Besichtigung des pädiatrischen 
Beatmungszentrums „Lufthafen“ 
in Altona

Besichtigung 
Wiederholung

Donnerstag, 06. Juni 2013

PROGRAMMÜBERSICHT

Workshop

Diskussionsforum

Sonstige
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Außerklinische Beatmung

Klinisch und außerklinisch

Intensivmedizin

Ideenwerkstatt

Basiswissen

Workshop

Diskussionsforum

Sonstige

PROGRAMMÜBERSICHT

8:30 9:00 09:30 10:00 10:30 11:00 11:30 12:00 12:30 13:30 14:00 14:30 15:00 15:30 16:00 16:30 17:00 17:30 18:00 20:00

Saal 2
Begrü-
ßung

Notfallsituationen in der  
außerklinischen Beatmung
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Kontroversen bei neuro- 
muskulären Erkrankungen
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Besondere und extreme 
Situationen in der außer-
klinischen Beatmung

Pa
us
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Schlafmedizin meets  
Beatmungsmedizin
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Die wahre Ideenwerkstatt
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Saal D
Der multimorbid beatmete  
Patient in der Intensivmedizin

Journal Club
Intensivmedizin

Beatmung in der Intensivmedizin
Laryngo-tracheale  
Komplikationen der Beatmung –  
erkennen und behandeln

Saal E
Basics der außerklinischen 
Beatmung 1

Journal Club
Außerklinische Beatmung

Basics der intensivmedizinischen 
Beatmung 1

Gesprächskreis mit dem  
DIGAB-Vorstand

Saal F Ethik in der Kinderbeatmung
Besonderheiten bei 
Post-Polio-Syndrom

Ideenwerkstatt Beatmungs-  
und Medizintechnik

Lebenslange Nachsorge bei  
Querschnittssyndrom

Saal A

Diskussionsrunde zur Erstellung 
eines Leitfadens zur barriere- 
freien Ausstattung einer  
Beatmungsstation

Gesprächskreis für 
Betroffene

Treffen regionaler Arbeitskreise

Saal 
B-4.1

WS 12: Froschatmung

Freitag, 07. Juni 2013

9:00 9:30 10:00 10:30 11:00 11:30 12:00 12:30

Saal 2 Beatmung von Kindern
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Shit happens
Verab-

schiedung

Saal D
Weaning – die intensiv- 
medizinischen Aspekte

Weaning aus Sicht der außer- 
klinischen Beatmung

Saal E
Basics der außerklinischen 
Beatmung 2

Basics der intensivmedizinischen 
Beatmung 2

Saal F Pathophysiologie der Atmung

Samstag, 08. Juni 2013
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WISSENSCHAFTLICHES PROGRAMM

Donnerstag, 06.06.2013

13:00–14:30	 	 Diskussionsforum 1 – Beatmungseinleitung und Kontrolle
Saal D	 	 Vorsitz: Randerath W. (Solingen), Laier-Groeneveld G. (Oberhausen)

	 •	Die Rolle des Schlaflabors (Storre J., Köln) 

	 •	Die Rolle der Beatmungsstation (Laier-Groeneveld G., Oberhausen)

	 •	Beatmungseinleitung ambulant versus stationär (Stieglitz S., Solingen)

	 •	Telemetrie in der Betreuung außerklinisch Beatmeter – erste Erfahrungen mit dem  
		  EViVa-Projekt Bayern (Geiseler J., Gauting)

13:00–14:30	 	 Diskussionsforum 2 – Interaktionen in der Beatmungspflege
Saal E		  Vorsitz: Rüß S. (Hamburg), Grund T. (Hamburg)

	 •	Pflegedienst zuhause – Interaktion Kind - Eltern – Pflege (Rüß S., Hamburg)

	 •	Wenn das beatmete Kind erwachsen wird (Ruthke-Stapelfeldt G., Hammoor)

	 •	Pflegedienst zuhause – Interaktion Betroffener - Partner – Pflegedienst  
		  (Geuskens H., Geuskens S., Solingen)

13:00–14:30	 	 Parallele Workshops
		  Detailinformationen auf Seite 20

14:30–15:00	 Kaffeepause und Besuch der Industrieausstellung

15:00–16:30	 	 Diskussionsforum 3 – Versorgungsformen
Saal D		  Vorsitz: Wiebel M. (Heidelberg), Kämmerling W. (Hamburg)

	 •	Häusliche Pflege (Jaschke C., Unterhaching)

	 •	Assistenzmodell (Radtke D. C., Erlangen)

	 •	Beatmungspflegeheim / Intensivpflegeeinrichtung / Beatmungs-WG  
		  (Pattke S., Jena)

15:00–16:30	 	 Diskussionsforum 4 – Leben mit Beatmung
Saal E		  Vorsitz: Yousefi D. (Hamburg), Kreiling A. (Baunatal)

	 •	Schule, Studium und Beatmung (Koch J., Hamburg)

	 •	Berufstätigkeit und Beatmung (Stapelfeldt O., Hammoor)

	 •	Liebe und Beatmung (Vernaldi M., Berlin)

15:00–16:30	 	 Parallele Workshops (Wiederholung)
		  Detailinformationen auf Seite 20

16:30–17:00	 Kaffeepause und Besuch der Industrieausstellung

17:00–19:00	 Mitgliederversammlung
Saal D	

ab 19:00	 Get Together in der Industrieausstellung und auf der Dachterasse
	 Weitere Informationen siehe Seite 26
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Diskussionsforum

DONNERSTAG, 06. JUNI 2013
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WISSENSCHAFTLICHES PROGRAMM

Freitag, 07.06.2013

08:30–09:00	 Begrüßung
Saal 2	
	 •	Grußworte der Kongresspräsidenten 
		  Bachmann M. (Hamburg), Schucher B. (Großhansdorf) 

	 •	Grußwort des DIGAB-Vorsitzenden

	 •	Grußwort des Sprechers der Sektion 5  
		  Windisch W. (Köln)

09:00–10:30	 	 Notfallsituationen in der außerklinischen Beatmung
Saal 2		  Vorsitz: Siemon K. (Schmallenberg), Schucher B. (Großhansdorf)

	 •	Notfallmanagement im außerklinischen Bereich – was kann der Pflegedienst  
		  leisten? (Brambring J., Unterhaching)

	 •	Außerklinisch Beatmete – wohin im Notfall? (Rosseau S., Berlin)

	 •	Außerklinisch Beatmete – gestrandet auf der Intensivstation (Verlaan S., Kassel)

10:30–11:00	 Kaffeepause und Besuch der Industrieausstellung

11:00–12:30	 	 Kontroversen bei neuromuskulären Erkrankungen
Saal 2		  (Controversies in neuromuscular disorders)  
		  Vorsitz: Bachmann M. (Hamburg), Geiseler J. (Gauting)

	 •	Brauchen wir Trachealkanülen bei neuromuskulären Erkrankungen?  
		  (Do we need tracheostomy in the treatment of neuromuscular disorders?)  
		  (Bach J., Newark, USA)

	 •	Nichtinvasives Beatmungsmanagement akut und chronisch bei hohem 
		  Querschnitt?  
		  (Non invasive management in case of acute and chronic high tetraplegia?)

		  –	Pro (Goncalves M., Porto, Portugal)

		  –	Contra (Hirschfeld S., Hamburg)

11:00–12:30	 	 Der multimorbide beatmete Patient in der Intensivmedizin
Saal D		  Vorsitz: Kluge S. (Hamburg), Meyer F. J. (München)

	 •	Herz (Meyer F. J., München)

	 •	Niere (Schmitz M., Solingen)

	 •	Bauch (Braune S., Hamburg)

11:00–12:30	 	 Basics der außerklinischen Beatmung 1
Saal E		  Vorsitz: Oldigs M. (Großhansdorf), Blankenburg T. (Halle)

	 •	Patientengruppen und Indikation zur Beatmung (Oldigs M., Großhansdorf)

	 •	Beatmungsmodi und Einstellung (Blankenburg T., Halle)

	 •	Masken- und Trachealkanülenmanagement (Lossin A., Göttingen)

11:00–12:30		  Ethik in der Kinderbeatmung
Saal F		  Ethische Konflikte am Beispiel der Beatmungstherapie bei SMA Typ 1
		  Vorsitz: Grolle B. (Hamburg), Kumpf M. (Tübingen)

	 •	Pro (Wollinsky K., Ulm)

	 •	 Contra (Pothmann R., Hamburg)

	 •	 Die Sicht des Medizinethikers (N.N.)

11:00–11:30	 	 Diskussionsrunde zur Erstellung eines Leitfadens zur barrierefreien 
Saal A		  Ausstattung einer Beatmungsstation
		  Vorsitz: Wöbbeking H. J. (Bergkamen), Hiedl C. (Kassel)

11:00–11:30	 	 Workshop Froschatmung
Saal B 4.1		  Detailinformationen auf Seite 24

12:30–13:30	 Mittagspause und Besuch der Industrieausstellung

13:30–14:30	 	 Besondere und extreme Situation in der Außerklinischen Beatmung
Saal 2		  Vorsitz: Bachmann M. (Hamburg), Probsthein E. (Hamburg)

	 •	Flugreise (N.N.)

	 •	Unfall oder OP bei nicht invasiv Beatmeten (Laier-Groeneveld G., Oberhausen)

	 •	Technischer Defekt (Beitzel R., Limburg a. d. Lahn)

13:30–14:30	 	 Journal Club Intensivmedizin
Saal D		  Vorsitz: Olgemöller U. (Göttingen), Körber W. (Bovenden)	

FREITAG, 07. JUNI 2013

Intensivmedizin

Basiswissen

Außerklinische Beatmung

Klinisch und außerklinisch

Workshop

Diskussionsforum

Internationale
Sitzung
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WISSENSCHAFTLICHES PROGRAMM FREITAG, 07. JUNI 2013

13:30–14:30	 	 Journal Club Außerklinische Beatmung
Saal E		  Vorsitz: Dreher M. (Aachen), Dellweg D. (Schmallenberg)

13:30–14:30	 	 Besonderheiten beim Post-Polio Syndrom
Saal F		  Vorsitz: Winterholler M. (Schwarzenbruck), Wöbbeking H.J. (Bergkamen)

	 •	23 Jahre leben mit Beatmung (Stürtz F., Heide)

	 •	Problematik Post Polio (Winterholler M., Schwarzenbruck) 

13:30–14:30	 	 Gesprächskreis für Betroffene
Saal A		  Vorsitz: Kreiling A. (Baunatal), Radtke D. C. (Erlangen)

14:30–15:00		  Kaffeepause und Besuch der Industrieausstellung

15:00–16:30	 	 Schlafmedizin meets Beatmungsmedizin
Saal 2		  Vorsitz: Westhoff M. (Hemer), Schönhofer B. (Hannover)

	 •	Brauchen Patienten mit neuromuskulären Erkrankungen ein Schlaflabor?  
		  (Winterholler M., Rummelsberg)

	 •	Wem gehört der Dicke? (Randerath W., Solingen) 

	 •	Hat der Schlaf eine Bedeutung bei Patienten mit chronisch ventilatorischer  
		  Insuffizienz? (Becker H., Hamburg)

15:00–16:30	 	 Beatmung in der Intensivmedizin
Saal D		  Vorsitz: Windisch W. (Köln), Rosseau S. (Berlin)

	 •	Schwierige Beatmung bei COPD (Schucher B., Großhansdorf)

	 •	Beatmung beim akuten Lungenversagen – reicht uns die ARDS Network Tabelle? 
		  (Rosseau S., Berlin)

	 •	Stellenwert Lagerungstherapie und extrakorporale Verfahren beim hypoxischen 
		  und hyperkapnischen Versagen (Olgemöller U., Göttingen)

15:00–16:30	 	 Basics der intensivmedizinischen Beatmung 1
Saal E		  Vorsitz: Escherich F. (Hamburg), Kalbitz F. (Halle)

	 •	Indikation zur akuten Beatmung (Holst A., Hamburg)

	 •	Wann nicht invasiv, wann invasiv beatmen? (Escherich F., Harburg)

	 •	Beatmung bei Pneumonie und akutem Lungenversagen (Kalbitz F., Halle)

15:00–16:30	 	 Ideenwerkstatt Beatmungs- und Medizintechnik
Saal F		  Vorsitz: Storre J. (Köln), Dellweg D. (Schmallenberg) 

	 •	Neuigkeiten aus der Beatmungs- und Medizintechnik
		  –	Firmen berichten – Experten kommentieren

15:00–16:30	 Treffen der regionalen Arbeitskreise
Saal A	 Vorsitz: Gerhard F. (Köln), Probsthein E. (Hamburg)

16:30–17:00		  Kaffeepause und Besuch der Industrieausstellung

17:00–18:30	 	 Die wahre Ideenwerkstatt
Saal 2		  Vorsitz: Schütz A. (Berlin), Stieglitz S. (Solingen)
		  Jury: Kreiling A. (Baunatal), Bosch A. (Bad Ems), Wiebel M. (Heidelberg), 
		  Tiedemann S. (Hamburg), Probsthein E. (Hamburg), Yousefi D. (Hamburg)

	 •	Versorgungsnetzwerke für außerklinische Beatmung
		  –	Präsentation der eingereichten Beiträge

17:00-18:30	 	 Laryngo-tracheale Komplikationen der Beatmung - erkennen und behandeln
Saal D		  Vorsitz: Körber W. (Bovenden), Westhoff M. (Hemer)

	 •	Die Rolle des Hals-Nasen-Ohrenarztes (Verse T., Hamburg)

	 •	Die Rolle des interventionellen Bronchologen (Petermann C., Hamburg)

	 •	Die Rolle des Thoraxchirurgen (Kugler C., Großhansdorf)

17:00-18:30	 	 Lebenslange Nachsorge bei Querschnittssyndrom
Saal F		  Vorsitz: Hirschfeld S. (Hamburg), Wollinsky K. (Ulm)

	 •	Langzeitkomplikationen der Querschnittlähmung (Hirschfeld S., Hamburg)

	 •	Ambulante und stationäre lebenslange Nachsorge im Querschnittzentrum –  
		  eine medizinische und logistische Herausforderung (Tiedemann S., Hamburg)

	 •	Ambulante PT-Behandlung bei QSL – so effektiv wie in der Klinik 
		  (Glocke C., Hamburg)

17:00–18:30	 	 Gesprächskreis mit dem DIGAB-Vorstand
Saal E		  Vorsitz: Rosseau S. (Berlin), Siemon K. (Schmallenberg),  
		  Brambring J. (Unterhaching), Windisch W. (Köln)

ab 19:30		  Gesellschaftsabend

		  Weitere Informationen siehe Seite 28Intensivmedizin

Basiswissen

Außerklinische Beatmung

Klinisch und außerklinisch

Ideenwerkstatt

Sonstige
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WISSENSCHAFTLICHES PROGRAMM SAMSTAG, 08. JUNI 2013

Samstag, 08.06.2013

09:00–10:30	 	 Beatmung bei Kindern
Saal 2		  Vorsitz: Grolle B. (Hamburg), Dippel E. (Hamburg)

	 •	Invasiver Beatmungszugang beim kleinen Kind (Buttenberg S., Berlin)

	 •	Bronchiektasen – Vermeidung und Therapie (Schön C., München)

	 •	Ersteinstellung und Überprüfung der Beatmung – neue Optionen?  
		  (Kumpf M., Tübingen)

	 •	Weaning bei Kindern – Möglichkeiten und Probleme (Eichler T., Hamburg)

09:00–10:30	 	 Weaning - die intensivmedizinischen Aspekte			 
Saal D	 	 Vorsitz: Criée C. P. (Bovenden), Bonin F. (Essen)

	 •	Geschichte, aktueller Stand und Zukunft des WeanNet (Schönhofer B., Hannover) 

	 •	Herz im Weaning (Westhoff M., Hemer)

	 •	Der steinige Weg – Komplikationen im Weaningverlauf (Barchfeld T., Dortmund)

09:00–10:30	 	 Basics der außerklinischen Beatmung 2
Saal E	 	 Vorsitz: Czudaj K.-P. (Münster), Bayarassou A. H. (Köln)

	 •	Interpretation der Pulsoxymetrie und der Blutgasanalyse (Bayarassou H., Köln)

	 •	Ursachen von Luftnot und Behandlungsmöglichkeiten mit und ohne Beatmung 
		  (Czudaj K.-P., Münster)

	 •	Häufige Probleme und Fehler der Beatmung erkennen und beheben  
		  (Holle H., Bovenden)

09:00–10:30	 	 Pathophysiologie der Atmung
Saal F	 	 Vorsitz: Kabitz H.-J. (Freiburg), Olgemöller U. (Göttingen)

	 •	Was macht das Zwerchfell eigentlich im Schlaf? (Ekkernkamp E., Freiburg)

	 •	Woher kommt der Atemantrieb und wie kann man das messen?  
		  (Walterspacher S., Freiburg)

	 •	Die Antwort des Zwerchfells auf Beatmung (Kabitz H.-J., Freiburg) 

10:30–11:00	 Kaffeepause und Besuch der Industrieausstellung

11:00–12:30	 	 Shit happens
Saal 2	 	 Vorsitz: Schucher B. (Großhansdorf), Siemon K. (Schmallenberg)

	 •	Beatmungszwischenfälle in der außerklinischen Beatmung

		  –	Fälle vom Bundesinstitut für Arzneimittel und Medizinprodukte (Brinker A., Bonn)

		  –	Fälle vom Provider (Helms G., Hamburg)

	 •	Diskussion mit Experten (Dreher M., Aachen, Schütz A., Berlin, 
		  Prangel A. M., Berlin)

11:00–12:30	 	 Weaning aus Sicht der außerklinischen Beatmung
Saal D	 	 Vorsitz: Barchfeld T. (Dortmund), Brambring J. (Unterhaching)

	 •	Darf man außerklinisch entwöhnen? (Rosseau S., Berlin) 

	 •	Ergebnisse eines Pilotprojektes (Heinemeyer D., Hannover)

	 •	Entwöhnung erfolgreich – Konzepte für die Zeit danach (Geiseler J., Gauting)

11:00–12:30	 	 Basics der intensivmedizinischen Beatmung 2
Saal E	 	 Vorsitz: Holle K. (Bovenden), Esche J. (Gauting)

	 •	Entwöhnungsstrategien

	 –	Wann kann ich bei wem mit dem Weaning beginnen (Wolf M., Hamburg)

	 –	Beatmungstrategien während der Entwöhnung – und danach  
		  (Stieglitz S., Solingen)

	 –	Begleitende Maßnahmen im prolongierten Weaning (Hilger R., Gauting)

12:30–12:45	 Verabschiedung
Saal 2

Intensivmedizin

Basiswissen

Außerklinische Beatmung

Klinisch und außerklinisch
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WORKSHOPINHALTE

Die Workshops finden am Donnerstag 06.06.2013 von 13:00–14:30 Uhr statt und werden von 
15:00–16:30 Uhr wiederholt.
Ausnahme: Workshop 12 Froschatmung findet am Freitag 07.06.2013 von 11:00–12:30 Uhr statt.
 

Workshop 01	 Logopädie für nicht Logopäden von Logopäden
Saal C 4.4	 Vorsitz: Esser F. (Hamburg), Ortlepp A. (Hamburg)
1. OG	  

Die Bedeutung der logopädischen Diagnostik und Therapie im Rahmen der Intensiv-
behandlung, insbesondere dem Weaningprozess wird in den letzten Jahren immer 
deutlicher. Trotzdem ist diese Expertise viel zu selten sowohl in fachlicher als auch 
personeller Hinsicht vorhanden. Dieser Workshop soll seinen Schwerpunkt in der 
Diagnostik und Therapie bei Patienten mit liegender Trachealkanüle haben. Neben 
der Vermittlung von Grundlagen in der Diagnostik und Therapie von Schluckstö-
rungen bei Langzeitbeatmeten Patienten mit liegender Trachealkanüle, sollen 
Pflegenden und Ärzten Möglichkeiten vermittelt werden, die sie auch bei fehlender 
Logopädie selbst durchführen können, um Schluckstörungen zu diagnostizieren und 
zu verbessern.

Workshop 02	 Nicht invasive Beatmung bei chronischer ventilatorischer Insuffizienz – hands on
Saal F	 Vorsitz: Dreesen K. (Großhansdorf), Franck J. (Großhansdorf), Conrad A. (Berlin), 
2. OG 	 Frisch E. (Berlin), Alberts H. (Oberhausen)

 
Die Grundlage für eine erfolgreiche nicht invasive außerklinische Beatmung ist eine 
strukturierte, differenzierte und bestmöglich auf die Bedürfnisse des Patienten ab-
gestimmte Einstellung der Beatmung. In diesem praxisorientierten Workshop sollen 
die hierfür erforderlichen Kenntnisse vermittelt und in der gegenseitigen Beatmung 
per hands on erlernt und „erspürt“ werden.

Workshop 03	 Nicht invasive Beatmung bei akuter respiratorischer Insuffizienz – hands on
Saal A 3.3	 Vorsitz: Heinemeyer D. (Hannover), Bornitz F., (Heidelberg), Heins M. (Hamburg),
1. OG	 Wagner J. (Berlin)

 
Eine optimale nicht invasive Beatmung in der Akutsituation unter intensivme-
dizinischen Bedingungen ist nach wie vor eine Herausforderung für Teams der 
Intensivstationen. Es bedarf schnelles, strukturiertes und zielgerichtetes Handeln 
um eine drohende Intubation zu vermeiden. Dieser Workshop richtet sich an ärzt-
liches, pflegerisches und atmungstherapeutisches Personal auf der Intensivstation. 
Die Durchführung der Beatmungstherapie in der Akutsituation wird systematisch 
sowohl in der Theorie als auch im praktischen Vorgehen an den entsprechenden 
Beatmungsgeräten vermittelt und geübt.

Seesen/Harz

Heidelberg

Köln

Bremen
Gabi Nolte

Susanne Gorka

Annette Geißler

Jasmin Fischer
Christel Engel

Anja Auberg
Berlin

Saarlouis

AMBU LAN T E S   P F L EG E T E AM

MARC BENNERSCHEIDT 

mit Würde und Menschlichkeit

Seit 2004 betreuen wir bis zu 24h am Tag Menschen in der außerklinischen Intensivpflege in 

familiärer Atmosphäre zu Hause und in unseren Wohngemeinschaften.

Erleben Sie ein professionelles Team, welches mit Engagement, Fachwissen und Einfühlungs-

vermögen gerne pflegt. Unser Ziel ist höchste pflegerische Qualität - für mehr Würde und 

Menschlichkeit.

Ambulantes Pflegeteam 

Marc Bennerscheidt GmbH

Zentrale Verwaltung

Telefon: (0221) 789 800

www.pflege-in-wohngemeinschaften.de

www.heimbeatmungspflege.de

Interesse an Weiterbildung? 
www.die-pflegeschule.de

Wir bieten beatmeten und/oder 

tracheotomierten Menschen ein neues Zuhause.

Zertifikatskurs

"Pflegefachkraft 

für außerklinische 

Intensivpflege"
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WORKSHOPINHALTE

Workshop 04	 Außerklinisches Trachealkanülenmanagement
Saal B 4.1	 Vorsitz: Diesener P. (Gailingen)
1. OG	  

Die Inhalte dieses Workshops umfassen neben der Vielfalt der möglichen Tracheal- 
kanülen, geordnet nach Funktionsweise, Sinn, Zweck und Indikation auch deren 
Wechsel unter ambulanten Bedingungen, die Tracheostomaversorgung, Komplikati-
onen und Notfälle.

Workshop 05	 Selbstbestimmung und Autonomie von Kindern und Jugendlichen mit 
Saal B 4.2	 intensivmedizinischem Pflegebedarf
1. OG	 Vorsitz: Schwerdt M. (Datteln), Evers U. (Datteln) 
	  

Ausgehend von den Aktivitäten des täglichen Lebens soll herausgearbeitet werden, 
welche Möglichkeiten der Unterstützung es in der Pflege und Begleitung gibt, 
um Kindern und Jugendlichen einen eigenen Weg zu ihrer Selbstbestimmung zu 
eröffnen. Dabei sind auch die Grenzen unseres professionellen Tuns auszuloten 
und zu reflektieren, welchen Einfluss das Berufsbild und die eigene Biografie dabei 
nehmen. Der Workshop richtet sich an Pflegekräfte, pflegende Angehörige und 
Therapeuten.

Workshop 06	 Notfälle in der außerklinischen Beatmung
Saal B 4.3	 Vorsitz: Holst A. (Hamburg), Grimm M. (Sprockhövel)
1. OG	  

Außerklinisch beatmete Patienten sind multimorbide und bieten daher nicht nur 
von Seiten der Beatmungstherapie zahlreiche Komplikationsmöglichkeiten. Die 
Zahl der Patienten mit außerklinischer Beatmung, die in den verschiedensten 
Einrichtungen mit sehr unterschiedlichen Versorgung- und Interventionsmög-
lichkeiten untergebracht sind, hat in den letzten Jahren erheblich zugenommen 
und damit auch das Auftreten von Komplikationen. Beispielhaft soll auf häufige 
Komplikationen, deren Management und vor allem deren Vermeidung eingegangen 
werden. Neben der Lösung vor Ort soll auch der Transport per NAW in die nächste 
versorgende Klinik sowie alles was in diesem Zusammenhang für den außerklinisch 
beatmeten Patienten wichtig ist, Berücksichtigung finden.

Workshop 07	 Physiotherapie für die Pflege von Beatmeten
Saal B 4.4	 Vorsitz: Bublji C. (Gauting), Glocke C. (Hamburg)
1. OG	  

Die Physiotherapie ist ein wichtiger Therapiepfeiler in der Behandlung von beatme-
ten Menschen. Eine professionelle Physiotherapie steht aber nicht täglich rund um 
die Uhr zur Verfügung. Daher ist es wichtig, dass Pflegende physiotherapeutische 
Techniken erlernen, die regelmäßig bei Beatmeten angewendet werden sollten. In 
diesem Workshop sollen wichtige physikalische Therapiemaßnahmen vermittelt 
werden, die auch vom Nicht-Physiotherapeuten angewendet werden können.

Workshop 08	 Sekretmanagement bei neuromuskulären Erkrankungen
Saal C 4.1	 Vorsitz: Schütz A. (Berlin) , Bachmann M. (Hamburg)
1. OG	  

Probleme mit der Sekretmobilisation sind ein bedrohliches Problem bei Patienten 
mit einer Hustenschwäche auf dem Boden von neuromuskulären Erkrankungen. Der 
Workshop soll theoretische Hintergründe vermitteln und die Möglichkeit geben, 
die praktische Anwendung der wesentlichen apparativen und manuellen Techniken 
kennenzulernen, die in den verschiedenen Stadien der Husteninsuffizienz zur 
Anwendung kommen.

Workshop 09	 Reisen und Freizeitaktivitäten mit Beatmung
Saal C 4.2	 Vorsitz: Jünke O. (Berlin), Koch E. (Seevetal)
1. OG	  

Beatmet leben heißt nicht, ans Haus gebunden zu sein. Die Teilnahme an Reisen 
und Freizeitaktivitäten bedeutet jedoch einen nicht unerheblichen Organisations-
aufwand. In diesem Workshop sollen die Möglichkeiten erarbeitet werden, um den 
Betroffenen die Teilhabe am Leben zu vereinfachen.

Workshop 10	 Außerklinische Versorgung – Materialprobleme, wie organisieren?
Saal C 4.3	 Vorsitz: Helms G. (Hamburg), Tiedemann S. (Hamburg)
1. OG	  

Die Entlassung eines Patienten mit außerklinischer Beatmung, insbesondere invasiv, 
ist eine logistische und organisatorische Herausforderung bei der viele Fehler 
gemacht werden können. In diesem Workshop sollen die Hauptvarianten der au-
ßerklinischen Versorgung besprochen und die Organisation von „A bis Z“ vermittelt 
werden, inkl. der Demonstration und Erklärung des erforderlichen Materials.
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WORKSHOPINHALTE

Workshop 11	 Airwaymanagement im Bereich der Klinik
Saal A 3.1	 Vorsitz: Herden S. (Großhansdorf), Eiben T. (Hamburg)
1. OG	  

Die Beatmung setzt einen Beatmungszugang voraus, unabhängig davon, ob invasiv 
oder nicht invasiv beatmet wird. In Notfallsituationen ist es daher von vitaler 
Bedeutung die Anwendung der Standardbeatmungszugänge, aber auch deren Al-
ternativen sicher zu beherrschen. In diesem Workshop sollen die Vor- und Nachteile 
der verschiedenen Beatmungszugänge in Theorie und Praxis bearbeitet werden.

Workshop 12	 Froschatmung
Saal B 4.1	 Vorsitz: Kessler R. (Erlangen)
1. OG 	�  

In diesem Workshop soll praxisorientiert die Technik der Froschatmung (glosso-
pharyngeal breathing) erklärt und vermittelt werden. Diese Technik einer „Will-
küratmung“ ermöglicht es im Wachzustand auch ohne Einatemkapazität zu atmen 
und abzuhusten. Damit kann die beatmungsfreie Zeit verlängert oder überhaupt 
ermöglicht werden, Sicherheit in den Transferzeiten oder bei Beatmungsproblemen 
erlangt werden sowie das eigenständige Sekretmanagement verbessert werden.

Special	 Besichtigung des pädiatrischen Beatmungszentrums „Lufthafen“ am Altonaer 		
	 Kinderkrankenhaus
	 13:00–14:00 Uhr und 15:30–16:30 Uhr

 
Der Bustransfer ab CCH zum Altonaer Kinderkrankenhaus und zurück und die  
Teilnahme sind kostenlos. Eine verbindliche Anmeldung per E-Mail an 
digab@intercongress.de ist erforderlich. Die Transferzeiten ermöglichen die 
zusätzliche Teilnahme an einem Workshop und am Mitgliederabend, dem Get 
Together im CCH.
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WISSENSCHAFTLICHES PROGRAMMRAHMENPROGRAMM

Zweifelsfrei der beste Start in den Tag: der Alsterlauf 
Freitag, 07.06.2013

 

 

Datum:	 Freitag, 07.06.2013
Uhrzeit:	 07:00 Uhr 
Treffpunkt:	 Haupteingang Mövenpick Hotel Hamburg
	 Sternschanze 6, 20357 Hamburg
 
 
Von hier geht es gemeinsam stets entlang der 
wunderbaren Alsterlaufstrecke.
Auf halber Strecke gibt es eine kleine Erfrischung  
für die Läuferinnen und Läufer.

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme!
Geben Sie sich einen Ruck und seien Sie dabei –
Sie werden es nicht bereuen!
 
Organisation: 
PD Dr. Hans-Joachim Kabitz, Freiburg
hans-joachim.kabitz@uniklinik-freiburg.de

© www.openstreetmap.org

Get Together, Donnerstag 06.06.2013

 

 

Lassen Sie den Tag bei einem gemütlichen Grillabend mit musikalischer Untermalung von  
„Ronny & Martin“ auf der Dachterrasse des Congress Center Hamburgs ausklingen. Erleben Sie 
einen geselligen Abend mit einer musikalischen Mischung aus Oldies, deutschen Schlagern, Rock, 
Pop, Rock´n´Roll, Country & Western und Evergreens – (fast) alles – von den wilden 20ern bis zu 
den 80ern. Treffen Sie Vortragende, Kolleginnen und Kollegen sowie Ausstellende bei einem kleinen 
Imbiss und zwanglosen Gesprächen.

Datum:	 Donnerstag, 06.06.2013
Uhrzeit:	 19:00 Uhr
Veranstaltungsort:	 Foyer D–G und Dachterrasse des CCH

Der Eintritt ist kostenfrei, um Anmeldung wird gebeten.
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WISSENSCHAFTLICHES PROGRAMMRAHMENPROGRAMM

Gesellschaftsabend, Freitag 07.06.2013

 
Mehr Hamburg geht nicht: 
Gesellschaftsabend in der Fischauktionshalle

 
Wer kennt ihn nicht, den berühmten Fischmarkt in 
Hamburg, der jeden Sonntagmorgen Hamburger und 
Gäste gleichermaßen in die wunderschöne, historische 
Fischauktionshalle aus dem Jahr 1894 zieht.

 

Lassen Sie sich von der großzügigen Architektur begeistern, treffen Sie Kolleginnen und Kollegen 
und schwingen Sie später auch das Tanzbein.

Genießen Sie direkt am Wasser den herrlichen Blick auf Elbe und Hafen einen angenehmen Abend 
mit norddeutschen Leckereien, musikalischer Untermalung und angeregten Gesprächen.

Als musikalisches Highlight gibt sich The DIGAB Allstars 
Band featuring ABRAXAS die Ehre und freuen sich auf 
ein tanzbegeistertes Publikum.

DJ Michi Teske unterhält in den Pausen und lässt den 
Abend mit Tropical, Jazz und Soul ganz gemütlich aus-
klingen.

 

Die Karten sind begehrt, sichern Sie sich daher rechtzeitig Ihre Tickets für diesen besonderen Abend!

Datum:	 Freitag, 07.06.2013
Uhrzeit:	 20:00 Uhr
Veranstaltungsort:	 Altonaer Fischauktionshalle Hamburg
	 Große Elbstraße 9, 22767 Hamburg

Kostenbeitrag:	 regulär 45,-€ pro Person
	 Betroffene/Begleitpersonen 30,-€ pro Person
	 (inkl. Buffet, Getränke, musikalischer Begleitung und Transfer ab dem CCH)

ABRAXAS – Foto: Ben Andersch
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22. Jahreskongress 
der Deutschen Interdisziplinären Gesellschaft für  
Außerklinische Beatmung (DIGAB) e.V.  

zusammen mit dem 

9. Beatmungssymposium
unter der Schirmherrschaft der Deutschen Gesellschaft für  
Pneumologie und Beatmungsmedizin e.V.

08.–10. Mai 2014 Maritim Hotel und 
Congresszentrum Ulm
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VORTRAGENDE | VORSITZENDE

ALBERTS, H., Dr. med., Johanniter Krankenhaus Oberhausen, Steinbrinkstr. 96 a, 46145 Oberhausen
BACH, J., Prof. Dr., University Hospital B-403, 150 Bergen Street, Newark NJ 07103, USA
BACHMANN, M., Dr. med., Asklepios Klinik HH-Harburg Abteilung für Pneumologie und Intensivmedizin, 
Eißendorfer Pferdeweg 52, 21075 Hamburg
BARCHFELD, T., Dr. med., Lungenzentrum Dortmund / Knappschaftskrankenhaus, Wieckesweg 29,  
44309 Dortmund
BAYARASSOU, A. H., Dr. med., Kliniken der Stadt Köln, Lungenklinik, Abteilung Pneumologie,  
Ostmerheimerstr. 200, 51109 Köln
BECKER, H., Prof. Dr. med., Asklepios Klinik Barmbek, Pneumologie und Internistische Intensivmedizin, 
Rübenkamp 220, 22291 Hamburg
BEITZEL, R., Börgel GmbH, Beatmungsmedizinische Dienstleistungen und Technik, An der Meil 4,  
65555 Limburg
BLANKENBURG, T., Dr. med., Martha-Maria Halle-Dölau, Klinik für Innere Med. II, Röntgenstr. 1,  
06120 Halle
BONIN, F., Dr. med., Ruhrlandklinik, Abteilung für Intensivmedizin, Tüschener Weg 40, 45239 Essen
BORNITZ, F., Dr. med., Thoraxklinik-Heidelberg, Amalienstr. 5, 69126 Heidelberg
BRAMBRING, J., Heimbeatmungsservice Brambring Jaschke GmbH, Ottobrunner Str. 43,  
82008 Unterhaching
BRAUNE, S., Dr. med., Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf, Martinistr. 52, 20246 Hamburg
BRINKER, A., Dr. med., Bundesinstitut für Arzneimittel und Medizinprodukte (BfArM),  
Kurt-Georg-Kiesinger-Allee 3, 53175 Bonn
BUBLJI, C., Asklepios Fachkliniken München-Gauting, Robert-Koch-Allee 2, 82131 Gauting
BUTTENBERG, S., Dr. med., Sana Klinikum Lichtenberg, Klinik für Kinder- und Jugendmedizin Lindenhof, 
Fanninger Str. 32, 10365 Berlin
CONRAD, A., Charité Universitätsklinik Berlin, Medizinische Klinik m. Schwerpunkt Infektiologie u.  
Pneumologie, Zentrum für außerklinische Beatmung und Sauerstofftherapie, Charitéplatz 1, 10117 Berlin
CRIÉE, C.-P., Prof. Dr. med., Evangelisches Krankenhaus Göttingen-Weende, Standort Bovenden-Lenglern, 
Abteilung für Pneumologie, Pappelweg 5, 37120 Bovenden-Lenglern
CZUDAJ, K.-P., Dr. med., Clemenshospital Münster, Klinik für Innere Medizin II – Pneumologie,  
Düesbergweg 12, 448153 Münster
DELLWEG, D., Dr. med., Fachkrankenhaus Kloster Grafschaft, Pneumologie 1, Annostr. 1,  
57392 Schmallenberg
DIESENER, P., Dr. med., Hegau-Jugendwerk GmbH, Intensivmedizin – Frührehabilitation, Kapellenstr. 31, 
78262 Gailingen
DIPPEL, E., Dr. med., Altonaer Kinderkrankenhaus, Bleickenallee 38, 22763 Hamburg
DREESEN, K., Dr. med., LungenClinic Großhansdorf, Wöhrendamm 80, 22927 Großhansdorf
DREHER, M., PD Dr. med., Universitätsklinikum Aachen, Medizinische Klinik I, Pneumologie, Pauwelstr. 30, 
52074 Aachen
EIBEN, T., Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf, Martinistr. 52, 20246 Hamburg 
EICHLER, T., Dr. med., Altonaer Kinderkrankenhaus, Bleickenallee 38, 22763 Hamburg
EKKERNKAMP, E. Dr. med., Universitätsklinikum Freiburg, Abteilung für Pneumologie, Killianstr. 5,  
79106 Freiburg
ESCHE, J., Asklepios-Fachklinik München-Gauting, Robert-Koch-Allee 2, 82131 Gauting
ESCHERICH, F., Dr. med., Asklepios Klinik Hamburg-Harburg, Eißendorfer Pferdeweg 5, 221079 Hamburg
ESSER, F., Asklepios Klinik Hamburg-Harburg, Eißendorfer Pferdeweg 5, 221079 Hamburg
EVERS, U., Vestische Kinder- und Jugendklinik, André-Streitenberger-Haus, Beisenkampstr. 4, 45711 Datteln 
FRISCH, E., Dr. med., Ahornallee 9, 16567 Mühlenbeck
GEISELER, J., Dr. med., Asklepios Fachkliniken München-Gauting, Klinik für Intensivmedizin und  
Langzeitbeatmung, Robert-Koch-Allee 2, 82131 Gauting
GERHARD, F., Dr. med., Ambulantes Pflegeteam, Marc Bennerscheidt GmbH Eupener Str. 161, 50933 Köln

GEUSKENS, H., Hubertus und Stefanie Geuskens, Gönrather Str. 2, 42655 Solingen
GEUSKENS, S., Hubertus und Stefanie Geuskens, Gönrather Str. 2, 42655 Solingen
GLOCKE, C., Berufsgenossenschaftliches Unfallkrankenhaus, Bergedorferstr. 10, 21033 Hamburg
GONÇALVES, M. R., Prof. Dr., Centro Hospitalar de São João, Faculdade de Medicina, Universidade  
do Porto, Av. Prof. Hernâni Monteiro, 4200-319 Porto, Portugal
GROLLE, B., Dr. med., Altonaer Kinderkrankenhaus gGmbH, Schlaf- und Beatmungsmedizin,  
Bleickenallee 38, 22763 Hamburg
GRUND, T., Ambulante IntensivPflege GmbH, Geibelstr. 56, 22303 Hamburg
HEINEMEYER, D., Dr. med., Klinikum Region Hannover, Klinikum Oststadt/Heidehaus, Med. Klinik II, 
Podbielskistr. 380, 30659 Hannover
HEINS, M., Asklepios Klinik Harburg, Station 91 BAZ, Eißendorfer Pferdeweg 52, 21075 Hamburg
HELMS, G., provita helms GmbH, Hainholzweg 118, 21077 Hamburg
HERDEN, S., Dr. med., LungenClinic Großhansdorf, Wöhrendamm 80, 22927 Großhansdorf
HIEDL, C., Polio e.V., Wilhelmshöher Allee 329, 34131 Kassel
HILGER, R., Asklepios Fachkliniken München-Gauting, Robert-Koch-Allee 2, 82131 Gauting
HIRSCHFELD-ARAUJO, S., Dr. med., Berufsgenossenschaftliches Unfallkrankenhaus Hamburg,  
Bergedorfer Str. 10, 21033 Hamburg
HOLLE, H., Dr. med., Evangelisches Krankenhaus Göttingen-Weende gGmbH, Standort Lenglern,  
Beatmungsmedizin, Pappelweg 5, 37120 Bovenden-Lenglern
HOLST, A., Dr. med., Agaplesion Diakonieklinikum Hamburg, Hohe Weide 17, 20259 Hamburg
JASCHKE, C., Heimbeatmungsservice Brambring Jaschke GmbH, Ottobrunner Str. 43, 82008 Unterhaching
JÜNKE, O., ALS-mobil e.V., Stormstr. 7, 14050 Berlin
KABITZ, H.-J., PD Dr. med., Universitätsklinikum Freiburg, Abteilung für Pneumologie, Killianstr. 5,  
79106 Freiburg
KALBITZ, F., Dr. med., Krankenhaus Martha-Maria Halle-Dölau, Klinik I, Röntgenstr. 1, 06120 Halle
KÄMMERLING, W., Dr. med., Medizinischer Dienst der Krankenversicherung-Nord,  
Hammerbrookstr. 4, 20097 Hamburg
KESSLER, R., Dr. med., Zentrum für selbstbestimmtes Leben Behinderter (ZSL e.V.), Luitpoldstr. 42,  
91052 Erlangen
KLUGE, S., PD Dr. med., Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf, Martinistr. 52, 20246 Hamburg
KOCH, E., Jona Pflegedienst, Glüsingerstr. 42a, 21217 Seevetal
KOCH, J., Jona Pflegedienst Glüsingerstr. 42a, 21217 Seevetal
KÖRBER, W., Dr. med., Evangelisches Krankenhaus Göttingen-Weende gGmbH, Standort Bovenden- 
Lenglern, Abteilung für Pneumologie, Pappelweg 5, 37120 Bovenden-Lenglern
KREILING, A., Deutsche Gesellschaft für Muskelkranke e.V., Amselweg 9, 34255 Baunatal
KUGLER, C., Dr. med., LungenClinic Großhansdorf, Wöhrendamm 80, 22927 Großhansdorf
KUMPF, M., Dr. med., Universitätsklinikum Tübingen, Kinderklinik, Kinderheilkunde II, Hoppe-Seyler-Str. 1, 
72076 Tübingen
LAIER-GROENEVELD, G., Prof. Dr. med., Ev. Krankenhaus und Johanniter-Klinikum Oberhausen,  
Klinik für Lungen- und Bronchialheilkunde, Steinbrinkstr. 96a, 46145 Oberhausen
LOSSIN, A., VitalAire GmbH, Bornbarch 2, 22848 Norderstedt
MEYER, F. J., Prof. Dr. med., Klinikum Harlaching, Klinik für Pneumologie und Gastroenterologie  
Sanatoriumsplatz 2, 81545 München
OLDIGS, M., Dr. med., LungenClinic Großhansdorf Wöhrendamm 80, 22927 Großhansdorf
OLGEMÖLLER, U., Universitätsklinikum Göttingen, Zentrum Anästhesiologie, Rettungs- und Intensiv- 
medizin, Robert-Koch-Str. 40, 37075 Göttingen
ORTLEPP, A., Dr. med., Gemeinschaftspraxis für Logopädie Heick & Lippold, Meckelfelder Weg 57,  
21079 Hamburg
PATKE, S., In den Halben Äckern 38, 07751 Jena
PETERMANN, C., Dr. med., Asklepios Klinik Hamburg-Harburg, Eißendorfer Pferdeweg 5, 221079 Hamburg  	
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VORTRAGENDE | VORSITZENDE

POTHMANN, R., Zentrum Kinderschmerztherapie und Palliativmedizin, Am Ev. Krankenhaus Alsterdorf, 
Alsterdorfer Markt 8, 22297 Hamburg
PRANGEL, A. M., RENAFAN GmbH, Berliner Str. 36/37, 13507 Berlin
PROBSTHEIN, E., Dr. med., MDK Nord, Ambulante Abteilung, Hammerbrookstr. 5, 20097 Hamburg
RADTKE, D. C., Zentrum für Selbstbestimmtes Leben Behinderter e.V. Erlangen, Luitpoldstr. 42,  
91052 Erlangen
RANDERARTH, W. J., Prof. Dr. med., Krankenhaus Bethanien, Aufderhöher Str. 169–175, 42699 Solingen
ROSSEAU, S., Dr. med., Charité Campus Mitte, Medizinische Klinik, Schwerpunkt Infektiologie und  
Pneumologie, Charitéplatz 1, 10117 Berlin
RÜß, S., INTENSIVkinder zuhause e.V., Goerdelerstr. 80, 21031 Hamburg
RUTHKE-STAPELFELDT, G., Alte Dorfstr. 24, 22941 Hammoor
SCHMITZ, M., Dr. med., Städtisches Klinikum Solingen gGmbH, Gotenstr. 1, 42653 Solingen
SCHÖN, C., Dr. med., Dr. von Haunersches Kinderspital, Lindwurmstr. 4, 80337 München
SCHÖNHOFER, B., Prof. Dr. med., KRH Klinikum Oststadt Heidehaus, Klinik f. Pneumologie, Intensiv-  
und Schlafmedizin, Podbielskistr. 380, 30659 Hannover
SCHUCHER, B., Dr. med., LungenClinic Grosshansdorf, Zentrum für Pneumologie und Thoraxchirurgie, 
Wöhrendamm 80, 22927 Großhansdorf
SCHÜTZ, A., Atemhilfe – Service für Außerklinische Beatmung, Prinzenallee 48, 13359 Berlin
SCHWERDT, M., Vestische Kinder- und Jugendklinik, André-Streitenberger-Haus, Beisenkampstr. 4,  
45711 Datteln 
SIEMON, K., Dr. med., Fachkrankenhaus Kloster Grafschaft, Annostr. 1, 57392 Schmallenberg
STAPELFELDT, O., Alte Dorfstr. 24, 22941Hammoor
STIEGLITZ, S., Dr. med., Bethanien Krankenhaus Solingen, Aufderhöher Str. 169–175, 42699 Solingen
STORRE, J. H., PD Dr. med., Krankenhaus Köln-Merheim, Lungenklinik, Abteilung für Pneumologie,  
Ostmerheimer Str. 200, 51109 Köln
STÜRTZ, F., Sauersbruchstr. 17, 25746 Heide
TIEDEMANN, S., Berufsgenossenschaftliches Unfallkrankenhaus Hamburg, Bergedorfer Str. 10,  
21033 Hamburg
VERLAAN, S., Dr. med., Marienkrankenhaus, Marburger Str. 85, 34125 Kassel
VERNALDI, M., Sexybilities – Sexualität und Behinderung, Stuttgarter Str. 46, 12059 Berlin
VERSE, T., Prof. Dr. med., Asklepios Klinik Hamburg-Harburg, Eißendorfer Pferdeweg 52, 21079 Hamburg
WAGNER, J., Charité Universitätsmedizin Berlin, Med. Klinik mit Schwerpunkt Infektiologie und  
Pneumologie, Charitéplatz 1, 10117 Berlin
WALTERSPACHER, S., Dr. med., Universitätsklinikum Freiburg, Abteilung Pneumologie, Killianstr. 5,  
79106 Freiburg
WESTHOFF, M., Dr. med., Lungenklinik Hemer, Abteilung Pneumologie, Beatmungs-/Intensivmedizin, 
Theo-Funccius-Str. 1, 58675 Hemer
WIEBEL, M., Dr. med., Thoraxklinik-Heidelberg, Amalienstr. 5, 69126 Heidelberg
WINDISCH, W., Prof. Dr. med., Lungenklinik Köln-Merheim, Abt. Pneumologie, Ostmerheimer Str. 200, 
51109 Köln
WINTERHOLLER, M., PD Dr. med. habil., Krankenhaus Rummelsberg, Neurologische Klinik,  
Rummelsberg 71, 90592 Schwarzenbruck
WÖBBEKING, H.-J., Bundesverband Poliomyelitis e.V., Öffentlichkeitsarbeit/Messe, Alisostr. 67,  
59192 Bergkamen
WOLF, M., Dr. med., Asklepios Klinik Barmbek, Rübenkamp 220, 22291 Hamburg
WOLLINSKY, K., Dr. med., RKU - Universitäts- und Rehabilitationskliniken Ulm gGmbH, Klinik für  
Anästhesiologie, Intensivmedizin und Schmerztherapie, Oberer Eselsberg 45, 89081 Ulm
YOUSEFI, D., INTENSIVkinder zuhause e.V., Frohmestr. 83b, 22459 Hamburg
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Platin Partner

Heinen + Löwenstein	GmbH & Co. KG
56130 Bad Ems

Gold Partner

Linde Gas Therapeutics GmbH
85716 Unterschleißheim

Silber Partner

Weinmann  
Geräte für Medizin  
GmbH+Co. KG
22525 Hamburg 

Bronze Partner

GE HomeCare Systems
82211 Herrsching

Weitere Partner

CNI e.V.
89213 Neu-Ulm

ResMed Deutschland GmbH
28357 Bremen

ResMed GmbH & Co. KG
82152 Martinsried

SAPIO Life GmbH & Co. KG
66424 Homburg

Smiths Medical Deutschland GmbH
85630 Grasbrunn

Das Homecare Unternehmen
Das Homecare Unternehmen

GE HomeCare Systems

Med
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AUSSTELLENDE

Firma Ort Lage Stand

AIP Ambulante IntensivPflege GmbH 22303 Hamburg Foyer Saal D-G 11

Air Liquide Medical Systems 92182 Antony Cedex (F) Foyer Saal 1 30

Alere GmbH 50829 Köln Foyer Saal 1 29

Ambulantes Pflegeteam Marc Bennerscheidt GmbH 
Die Pflegeschule (DPS) GmbH 50933 Köln Foyer Saal D-G 15

assist GmbH 66663 Merzig-Besseringen Foyer Saal D-G 26A

ATOS Medical GmbH 53840 Troisdorf Foyer Saal 1 40

beatmet leben – Fachzeitschrift für außerklinische 
Beatmung und Intensivpflege 76774 Leimersheim

BipG mbH Fachpflegedienst 30175 Hannover Foyer Saal 2 52

Börgel GmbH 65555 Limburg Foyer Saal D-G 20

CNI e.V. 89213 Neu-Ulm Foyer Saal 1 46

Covidien Deutschland GmbH 93333 Neustadt/Donau Foyer Saal 1 28

Dahlhausen, P. J. 50996 Köln Foyer Saal 1 38

Deutsche Fachpflege Holding GmbH 70469 Stuttgart Foyer Saal D-G 25

Deutsche Gesellschaft für Muskelkranke e.V. 79112 Freiburg Foyer Saal D-G 24

DZH – Dienstleistungszentrale für Heil- und  
Hilfsmittelanbieter GmbH	 20537 Hamburg Foyer Saal 2 51

F.U.K. 24 gGmbH Ausserklinische Beamtungs- und 
Intensivpflege 44803 Bochum Foyer Saal D-G 13

FAHL Medizintechnik-Vertrieb GmbH 51149 Köln Foyer Saal D-G 18

Fisher + Paykel Healthcare GmbH 73614 Schorndorf Foyer Saal 1 45

Flores medical GmbH 07330 Probstzella Foyer Saal D-G 10

GE HomeCare Systems 82211 Herrsching Foyer Saal 1 36

Genzyme GmbH 63263 Neu-Isenburg Foyer Saal D-G 19

HEIMOMED Heinze GmbH & Co. KG 50170 Kerpen Foyer Saal 1 31

Heinen + Löwenstein GmbH & Co. KG 56130 Bad Ems Foyer Saal D-G 21

HOFFRICHTER GmbH 19061 Schwerin Foyer Saal D-G 4

Hollister Incorporated 80992 München Foyer Saal 1 34B

HVVG – Ausserklinische Beatmung 25469 Halstenbek Foyer Saal D-G 5

HyCare Organisationsberatung und Software- 
lösungen für Pflegeeinrichtungen GmbH 10827 Berlin Foyer Saal 2 53B

IfM GmbH – Ingenieurbüro für Medizintechnik 35435 Wettenberg Foyer Saal 1 48

Institut für Anaplastologie 39307 Genthin Foyer Saal 2 53A

Firma Ort Lage Stand

Institut Schilling GmbH 04105 Leipzig Foyer Saal 1 27B

Intensivpflegedienst, Zentrum für Beatmung u. 
Intensivpflege im „Storkower Bogen“ GmbH 10369 Berlin Foyer Saal 2 49

Intersurgical Beatmungs-Produkte 53757 Sankt Augustin Foyer Saal 2 55

IPW GmbH/DGPW 83346 Bergen Foyer Saal 1 44

Keller Medical GmbH 65812 Bad Soden Foyer Saal 1 39

Kimberly-Clark GmbH 56070 Koblenz Foyer Saal 2 54

Linde Gas Therapeutics GmbH 85716 Unterschleißheim Foyer Saal 1 37

NewMedics Medizinelektronik GmbH 74613 Öhringen Foyer Saal D-G 3

OxyCare GmbH Sauerstoff | Beatmungstechnik 28307 Bremen Foyer Saal D-G 16+17

Philips Respironics 82211 Herrsching Foyer Saal D-G 1+2

provita helms GmbH 21077 Hamburg Foyer Saal D-G 9

Pulmonx International SARL 2034 Peseux (CH) Foyer Saal 1 34A

rehaVital Gesundheitsservice GmbH 22297 Hamburg Foyer Saal 1 47

RENAFAN GmbH 13507 Berlin Foyer Saal 2 50

ResMed Deutschland GmbH 28357 Bremen Foyer Saal 1 32

ResMed GmbH & Co. KG 82152 Martinsried Foyer Saal 1 42

RESPITEC GmbH 82116 Gräfelfing Foyer Saal 1 35

SAPIO Life GmbH & Co. KG 66424 Homburg Foyer Saal D-G 8

Servona GmbH 53842 Troisdorf Foyer Saal D-G 14

Smiths Medical Deutschland GmbH 85630 Grasbrunn Foyer Saal 1 34

Teleflex Medical GmbH 71394 Kernen Foyer Saal 1 33

THB Grund-Schule GmbH 22303 Hamburg Foyer Saal D-G 12

TNI medical AG 97084 Würzburg Foyer Saal D-G 6

TRACOE medical GmbH 55268 Nieder-Olm Foyer Saal D-G 26B

VitalAire GmbH 22848 Norderstedt Foyer Saal 1 41

VIVISOL Deutschland GmbH 85375 Neufahrn Foyer Saal 1 22

Weinmann Geräte für Medizin GmbH+Co. KG 22525 Hamburg Foyer Saal D-G 7

WILAmed GmbH 91126 Kammerstein Foyer Saal 1 43

Zentrum für Selbstbestimmtes Leben Behinderter  
(ZSL e.V.) 91052 Erlangen Foyer Saal D-G 24

	 Stand bei Drucklegung

	 Umfang und Bedingungen der Unterstützung finden Sie auf der Intercongress-Website www.intercongress.de  
	 (Kongresskalender -> 21. Jahreskongress der DIGAB e. V. -> Industrie: Listen, Pläne).
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Ausstellungspläne

Foyer Saal 2

Foyer Saal 1 Foyer Saal D-G
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ALLGEMEINE INFORMATIONEN

Kongressort

Congress Center Hamburg
Am Dammtor / Marseiller Straße 
20355 Hamburg
www.cch.de

Kongresstermin	 Kongresshomepage

06.–08.06.2013	 www.digab-kongresse.de

Wissenschaftliche Leitung

Dr. med. Martin Bachmann	 Dr. med. Bernd Schucher
Asklepios Klinik Harburg	 LungenClinic Grosshansdorf GmbH
Eißendorfer Pferdeweg 52	 Wöhrendamm 80
21075 Hamburg	 22927 Großhansdorf

Veranstalter, Kongressorganisation und Industrieausstellung

Intercongress GmbH
Wilhelmstr. 7
65185 Wiesbaden
fon 0611 977 16-0	 digab@intercongress.de
fax 0611 977 16-16	 www.intercongress.de

Gesellschaft

Deutsche Interdisziplinäre Gesellschaft 
für Außerklinische Beatmung e.V.

Mitgliederverwaltung: 
Intercongress GmbH, Stichwort: DIGAB e.V.
Karlsruher Str. 3, 79108 Freiburg
fon 0761 69699-27	 digab-geschaeftsstelle@intercongress.de
fax 0761 69699-11	 www.digab.de			 

Die Mitgliederversammlung der DIGAB e.V. findet am
Donnerstag, 06.06.2013 17:00–19:00 Uhr im Saal D statt.

Anmeldung

Online-Registrierung
Sie haben die Möglichkeit, sich online über www.intercongress.de zum Kongress anzumelden. Dort 
finden Sie ebenfalls ein Formular als Word-Dokument zum Ausfüllen am PC. Bitte beachten Sie die 
Allgemeinen Geschäftsbedingungen.

Versand der Teilnahmeunterlagen
Gebuchte und bezahlte Eintrittskarten für den Kongress und das Rahmenprogramm werden ab 
April 2013 per Post verschickt. Sofern Ihre Anmeldung nach dem 20. Mai 2013 schriftlich bei uns 
eingeht, erhalten Sie Ihre Unterlagen vor Ort am Registrierungscounter.

Teilnahmegebühren
	 Frühbuchung 	 Spätbuchung
	 bis zum 28.02.2013		 ab dem 01.03.2013 
Dauerkarte
- regulär	 80,- e€	 100,- e€
- Ermäßigt*/Betroffene**	 30,- e€	 45,- e€

Dauerkarte inkl. 1 Workshop		
- regulär	 100,- e€	 120,- e€
- ermäßigt*/Betroffene**	 50,-e€	 65,-e€

Workshop	 35,- e€	 45,- e€

Gesellschaftsabend		
- regulär	 45,- e€	 45,- e€
- Betroffene/Begleitpersonen	 30,- e€	 30,- e€

  * 	für Gesundheits- und Krankenpfleger/innen, Physiotherapeuten/innen, Studierende bei Vorlage 	
		 einer entsprechenden Bescheinigung

 ** 	bei Vorlage einer Bescheinigung
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HINWEISE A–Z

Evaluation

Die Evaluation ist ein von der Ärztekammer geforderter Bestandteil der Zertifizierung.  
Wir  bitten Sie daher, an der online-Befragung teilzunehmen: Der Link wird nach dem Kongress  
per E-Mail verschickt.

Industrieausstellung

In den Foyers im 2. Obergeschoss findet kongressbegleitend eine Fachausstellung statt.  
Wir bitten alle Teilnehmenden durch ihren Besuch an den Ständen das Engagement der ausstellenden  
Firmen zu honorieren.

Öffnungszeiten:	 06.06.2013:	 12:00 – 17:00 Uhr
	 07.06.2013: 	 08:30 – 17:00 Uhr
	 08.06.2013: 	 09:00 – 13:00 Uhr

Internet

Allen Kongressdelegierten stehen im 1. Obergeschoss des 
Congress Center Hamburg, durch die freundliche Unter-
stützung der Firma GE HomeCare Systems, Internetstatio-
nen zur kostenfreien Nutzung zur Verfügung. 

Medienannahme 

Die Vorträge müssen spätestens 60 Minuten vor Beginn der jeweiligen Sitzung in der zentralen Medien- 
annahme abgegeben werden. Das direkte Einspielen der Präsentation im Vortragssaal ist nicht mög-
lich, sondern erfolgt zuvor in der Medienannahme, die sich im 1. Obergeschoss befindet. Hier be-
steht die Möglichkeit, den Vortrag noch einmal zu kontrollieren.

Öffnungszeiten Registrierungscounter

Der Registrierungscounter befindet sich im Foyer im 1. Obergeschoss des Congress Center Ham-
burg und ist zu folgenden Zeiten geöffnet:

	 06.06.2013: 	 11:00 – 17:00 Uhr
	 07.06.2013: 	 07:30 – 18:30 Uhr
	 08.06.2013: 	 08:30 – 13:00 Uhr

Pausenverpflegung

Innerhalb der Industrieausstellung sind Cateringstationen aufgebaut, an denen vormittags und 
nachmittags kostenfreie Kaffeepausen bereitgestellt werden. Während der Mittagspause werden 
kleine Snacks auf Selbstzahlerbasis angeboten.

Unterkunft

Für alle Tagungsteilnehmer wurden Kontingente zu Sonderpreisen reserviert. Wir bieten mit diesen 
Abrufkontingenten allen Teilnehmenden und Ausstellenden die Möglichkeit, frühzeitig und direkt 
im Hotel ein Zimmer zu buchen. Bitte nehmen Sie Ihre Reservierung schriftlich direkt im Hotel vor.
Informationen zu diesen Hotelkontingenten finden Sie auf der Kongresshomepage 
www.digab-kongresse.de.

Hinweis: 
Wir haben diese Kontingente ein Jahr vor dem Kongress für die zu diesem Zeitpunkt günstigsten 
Konditionen reserviert, um Ihnen die frühzeitige Buchung zu ermöglichen. Es kann aber durchaus 
sein, dass ein Hotel kurz vor dem Kongress Zimmer zu günstigeren Preisen als die veröffentlichten 
anbietet. 
Es handelt sich dann z.B. um Restkontingente der Hotels, zurückgegebene Kapazitäten anderer 
Veranstalter oder Großabnehmer wie Fluglinien oder Reisebüros, die kurzfristig zu „Last- 
Minute“-Preisen auf den Markt kommen und auf deren Preisgestaltung wir keinen Einfluss haben.

Zertifizierung

Die Zertifizierung der Veranstaltung wird als ärztliche Fortbildung bei der Landesärztekammer 
Hamburg als Pflegefortbildung bei der Registrierung beruflich Pflegender beantragt.
Folgende Punkte können voraussichtlich erworben werden:
 
	 CME Punkte	 Fortbildungspunkte Pflege

Donnerstag	 3, Kategorie B	 4
Freitag	 6, Kategorie B	 8
Samstag	 3, Kategorie B	 4
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ANREISE

Das CCH – Congress Center Hamburg liegt verkehrsgünstig mitten in der Hansestadt. Der Inter-
City-Bahnhof Dammtor sowie weitere Stationen des öffentlichen Nahverkehrs sind in Sichtweite. 
Wie Sie auch anreisen, das CCH ist leicht zu finden und schnell zu erreichen. Hier finden Sie eine 
Übersicht der Anreisemöglichkeiten:

Mit dem Auto

Obwohl in der Innenstadt gelegen, ist das CCH – Congress Center Hamburg sehr gut mit dem 
Auto zu erreichen. Die besten Anfahrtswege und Parkmöglichkeiten haben wir für Sie auf www.
digab-kongresse.de zusammengestellt. Zusätzlich unterstützen Routenplaner und Staumelder Sie 
bei der Planung Ihrer Anreise.
Wenn Sie mit dem Auto oder dem Motorrad zum CCH – Congress Center Hamburg fahren, folgen 
Sie einfach den Wegweisern „Messe / CCH“.

Parkmöglichkeiten

•	Tiefgarage CCH / Messe
stundenweise Berechnung, Höchstsatz abhängig von Veranstaltungen auf dem Messegelände
900 Plätze

•	Tiefgarage Messe / B-Gelände (Bei den Kirchhöfen, Einfahrt B5)
stundenweise Berechnung, je nach Veranstaltungen der Hamburg Messe unterschiedliche Stun-
denpreise und Höchstsätze
ca. 880 Plätze

Mit dem Flugzeug

Den Hamburg Airport fliegen 69 Fluggesellschaften direkt an. Ihre beste Flugverbindung können 
Sie auf der Website des Hamburg Airports oder mit unserer praktischen Flugsuche ermitteln.

Das CCH – Congress Center Hamburg erreichen Sie mit der S-Bahn – die direkt vom Flughafen 
abfährt – in einer halben Stunde. Oder Sie nehmen sich ein Taxi. Bei guter Verkehrslage dauert 
die Fahrtzeit nur 20 Minuten, zu Hauptverkehrszeiten möglicherweise auch länger als eine halbe 
Stunde.

Mit der Bahn

Mit dem InterCity-Bahnhof Dammtor unmittelbar vor der Tür ist das CCH – Congress Center 
Hamburg direkt an das Fernbahnnetz der Deutschen Bahn und damit an das internationale Stre-
ckennetz angeschlossen. Sollten Sie am Hamburger Hauptbahnhof ankommen, haben Sie nur noch 
eine S-Bahnstation mit der S21 (Richtung Elbgaustraße) zum S-Bahnhof Dammtor zu fahren. Diese 
Fahrt dauert zwei Minuten. Der Fußweg vom Dammtor zum CCH beträgt lediglich zwei Minuten. 
Auch die U-Bahnhöfe Stephansplatz (Oper/CCH) und Gänsemarkt liegen in bequemer Fußnähe und 
sind nur einen zehnminütigen Spaziergang durch die City und eine Parkanlage vom CCH entfernt.

Gut für die Umwelt. Bequem für Sie. 
Mit der Bahn ab 99,- Euro zur DIGAB 2013

Der Preis für Ihr Veranstaltungsticket zur Hin- und Rückfahrt* beträgt:

		  2. Klasse 	 99,- Euro
		  1. Klasse	 159,- Euro

Ihre Fahrkarte gilt zwischen dem 05. und 09. 06. 2013.

Buchen Sie Ihre Reise telefonisch unter der Service-Nummer +49 (0)1805 - 31 11 53** mit dem 
Stichwort „Intercongress“ und halten Sie Ihre Kreditkarte zur Zahlung bereit.
 
*  Vorausbuchungsfrist mindestens 3 Tage. Mit Zugbindung und Verkauf, solange der Vorrat reicht. Umtausch und Erstattung vor 	
	 dem 1. Geltungstag 15 f, ab dem 1. Geltungstag ausgeschlossen. Gegen einen Aufpreis von 20 f (ab 01.01.2012: 30 f) sind 	
	 auch vollflexible Fahrkarten (ohne Zugbindung) erhältlich.
** Die Hotline ist Montag bis Samstag von 8:00 - 21:00 Uhr erreichbar, die Telefonkosten betragen 14 Cent pro Minute aus dem 	
	 deutschen Festnetz, maximal 42 Cent pro Minute aus den Mobilfunknetzen.

Weitere Informationen zu den Anreisemöglichkeiten finden Sie diese auf unserer Kongresshome-
page: www.digab-kongresse.de
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LAGEPLÄNE
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Vier Standorte – ein 
Standpunkt: Kundennähe. 
Mit besten Beziehungen in allen 
relevanten Bereichen aktivie-
ren und verknüpfen wir Kompe-
tenzen – vor Ort und in ganz  
Europa. Routiniert durch lang-
jährige Erfahrung, mit wert-
vollen Kontakten und hoch 

effektiv in der konstruktiven 
Teamarbeit. Bei der hohen Ver-
antwortung ist jeder Aufgaben-
bereich ein Vertrauensposten. 
Gegenseitige Wertschätzung ist 
ein wichtiger „Botenstoff“ zur 
sicheren Verständigung unter 
allen Beteiligten. www.intercongress.de

Berlin    Düsseldorf    Freiburg    Wiesbaden

Konsequent geht  
auch herzlich – 
warum Stringenz uns 
so beweglich macht.

IC_Anzeige_148x210_QR-Code_rz.indd   1 11.02.13   12:39
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C 4.4 C 4.3

C 4.1C 4.2

B 4.4 B 4.3

B 4.2 B 4.1

A 4.4 A 4.3

A 4.1

@

Industrieausstellung Industrieausstellung

Industrie-
ausstellung

RAUMÜBERSICHT

NO 
  LIMITS.

VENTIlogic LS
100 % Mobilität und Sicherheit in IV und NIV

T: 040-547 02-100, weinmann.de

AZ_VENTIlogic_LS_DE_148x210_DIGAB.indd   1 04.02.13   14:34

2. Obergeschoss

1. Obergeschoss

Internet-Corner

Garderobe

Workshop- und Vortagssäle

Registrierungscounter

Aufzüge

Catering-Stationen
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Heinen + Löwenstein
Arzbacher Straße 80
D-56130 Bad Ems
Telefon: 0 26 03/96 00-0
Fax: 0 26 03/96 00-50
Internet: hul.de

Cough Assist E70
Innovative Lösungen für die Erfüllung der Bedürfnisse 
des Patienten.

Neue Wege für die nichtinvasive Entfernung von Sekreten für eine 

verbesserte Lebensqualität des Patienten.

Der neue Cough Assist E70 befreit Patienten mittels einzigartiger Technik

von störendem Lungensekret. Er ist insbesondere für Patienten mit neuro -

muskulären Erkrankungen wie SMA, 

Muskeldystrophie, ALS, Myasthenia 

Gravis, Polio myelitis oder anderen 

neurologischen Störungen mit 

Paralysen der Atemmuskeln geeignet.

klein • leicht • mobil
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